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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Weiden-Feuchtgebüsch, schilfreicher Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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In der großflächig entwässerten Niederung nordwestlich des Glambecksees hat sich in einer wahrscheinlich flach abgetorften Senke ein
Feuchtbiotopkomplex auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen entwickelt. Bestimmt wird der Charakter des Biotopes 
von einem Sumpfseggen-Weiden-Feuchtgebüsch mit Grauweide, aber auch Bruch- und Lorbeerweide sowie Birken, welches z. T. 
kleinräumig verzahnt ist, mit einem Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht. Im Südosten nimmt das Schilf-Röhricht auch einen größeren Bereich 
ein. Der Nord- und Ostrand des Biotopes wird von einem mittelalten schilfreichen Sumpfseggen-Birken-Bruchwald eingenommen. Am 
Westrand ist ein wenig Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur ausgebildet. Im nördlichen Biotopteil führt ein aufgelassener Graben 
durch den Biotop (FGN < 1 %).
Großflächig begrenzt Laubwald den Biotop, kleinflächig grenzen Ruderalflur, extensiv bewirtschaftetes Grünland sowie Graben an.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix cinerea

Betula pubescens Phragmites australis Poa trivialis Salix fragilis
Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex paniculata Salix pentandra


